
Ah
Reiſender Beehre vorzuſtellen mein Name iſt Made reiſe

für die Firma Gährer Co in Limburg
Kaufmann Die letzte Bemerkung hätten Ste ſich ſparen

können

Frau Alſo Du Knicker willſt mir nicht die Mittel geben ins Bad
reiſen zu können Es iſt um rein aus der Haut zu ſahren

Mann Nu wenn de ſchon fährſt rein aus der Haut was brauchſte
zu reiſen in ä Bad

Fritzchen dem Papa ins Ohr flüſternd Du Papa wie ich jetzt
eben durchs Schlüſſelloch in den Salon geſchaut da hat Schweſter Agnes
auf dem Pianoſtuhl geſeſſen und ihr Verehrer der Richard Schmidt hat
grad vor ihr gekniet und ihre Hände feſt in den ſeinen gehalten

Pava Du Frau ich hätte gar nicht gedacht daß der junge
Schmidt ſo verſtändig iſt und es wie den Tod haßt wenn Agnes immer
Piano klimpert

r

A im Ballſaal Die Comteſſe Lilli hat doch eine reizende Geſtalt
Betrachte nur einmal die Wellenlinien der Arme

Jch will nur hoffen daß ihr zukünftiger Gatte niemals etwas
vom Wellenſchlag ſpürt

7

Sohn Ja Vater ich habe es mir überlegt und werde die muſikaliſche
Carriere einſchlagenVater Wleinenwegen aber das ſage ich Dir gleich wenn Du vor

meine Hausthür mit dem Leierkaſten kommſt von mir kriegſt Du
keinen Pfennig

Student A Jch finde ich kann nicht zu gleicher Zeit rauchen und
arbeiten daher habe ich es aufgegeben

Student A Was das Rauchen
Student Nein das Arbeiten

w

de Gaſt Alſo Sie ſind Muſiker Was für ein Inſtrument ſpielen Sie
nun

Muſiker Jch ſpiele die erſte Geige verehrter Freund
Seine Gattin mit Betonung Aber nur im Oxcheſter

w
2

Was hatten Sie denn mit Herrn N
O er hat mir ein Geheimniß unter dem Siegel der Ver

ſchwiegenheit anvertraut
So Na daß nur nicht das Siegel ſchmilzt

7 7

Sagen Sie einmal was machen Sie denn eigentlich auf dem
Stadthauſe Sie ſind wohl Stadtverordneter

Ja wir rathen dort
Was rathen Wär s nicht beſſer Sie wüßten s ſchon

7

7

Ein etwas beſchränkter Gutsbeſitzer mit bäuriſchen Manieren erzählt
in einer Geſellſchaft einer jungen Dame Jch werde drei Monate in
der Schweiz zubringen komme als Salontyroler wieder

Junge Dame Jch dachte als Stallſchweizer
7 7

Theaterdirektor zum Regiſſeur Welche Oper beabſichtigen
Sie zu Ehren der hier ſtattfindenden internationalen Hund eausſtellung
auf s Repertoir zu ſetzen

Regiſſenr Jch denke wohl den Rattenfänger von Hameln
2 7

Lehrer Anarchiſten ſind ſolche Menſchen welche mit irgend einer
Herrſchaft unzufrieden ſind Unter welcher Klaſſe der Bevölkerung werden
dieſelben wohl die meiſten Anhänger finden

Backfiſch Unter den Dienſtmädchen
9

7

Mutter Wo haſt Du wieder Deinen Gummi
n Bankiersſöhnchen Jch hab ihn in der Schule dem Müller

geborgt

Müukter Den kriegſt Du doch ſicher nicht wieder
Emil Oho ich habe mir von ihm einen Schuldſchein geben laſſen

2

Erſter Philologe Fällt es Dir nicht ſchwer die alten Texte
zu leſen

Zweiter Ach nein mein Vater hilft mir der lieſt mir immer
den Text

7

7

Lieutenant Haben gnädige Frau auch in Jhrer Famile Anhänger
des Mars gehabt

Kommerzienräthin Selbſtredend Herr Lieutenant und mein
Groſwater hat ſogar im Jahre 1813 Deutſchland von dem verhaßten
Corſarenfoche befreien helfen

9

Verantwortlicher Redatteur Wilhelm Teste Deuck und Verlag von W utſchbach Beide in Halle a S

Klavierlehrer Ja das ſchlimmſte bei Jhrem Söhnchen iſt daß
er nicht die Noten lernt

Vater Ne det is mir unbegreiflich ick habe ihm doch ſchonſt ſo
oft nach Noten verhauen

2 2

Patient Herr Doktor wenn ich ſterben muß verſprechen Sie mir
Eins erhalten Sie meine Frau möglichſt lange am Leben damit ich
wenigſtens oben eine Zeit lang Ruhe habe

Wie kommt es nur daß Jhr Gut Herr Baron ſo herrlich empor
blüht während das Jhres Nachbars zur Linken garnicht gedeihen will

Ganz einſach Unrecht Gut gedeihet nicht
2

e

Alter Förſter zum Jagdtheilnehmer Vor allem muß ich Sie
bitten nur Böcke zu ſchießen

Jagd theilnehmer entſetzty Was ich als Philologe Böcke
ſchießen

Einer für Alle
Onkel Nun Curt willſt Du nicht auch bald Deine Finanzen per

Standesamt aufbeſſern
Neffe Aeh büh kapitale Jdee Aber wer dem Mädchen den Mund

wäſſrig machen

Knackmandeln
Auflöſung des 203 Preisräthfels Das der Schach
Richtige Löſungen gingen ein 10 Die Geſammtzahl der Ein

ſendungen betrug 61 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Marie Schubarth Th Gimmerthal Johanna Hoff

mann O Güldemeiſter Hermann Rejall Franz Eylau Karl Schmidt
von auswärts von Agnes Franke Colditz Minna Schwarz Trotha

Jda Feike Nietleben

Preis Schöne Geiſter Novellen von B Stavenow
eleg geb

entfiel auf Jda Feike Nietleben

204 Preisrätthjſel
Manch ſchöne Erdbewohnerin
Trieb einſt ich in die Enge
Leſ t Jhr mich aber umgekehrt
Bin ſelbſt ich in der Enge

Preis Ein Teben
Roman von Guy de Maupassant eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates iſt der untere Cou
pull auf der Quittung abzuſchneden und aufzubewahren

ges
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des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

e a p un th i Jfiſß i ne enl ln

F r 77 7

7 W 4747 re
r C

eilage

Nr 11 Halle a den 26 Man 1895Was der Hahn krähtl
Du sublime au ridicule ce est qu un pas würde

mein College von jenſeits dem Vogeſenloch wo die
rren Franzoſen in dieſem Sommer mit ganz beſonderem

ifer manövriren werden krähen während ich als deutſches
Hähnchen einfach ſage Goch der Jrößte kann ſich eklig
blamiren Es iſt um die Krone ſo eine eigene Ge
ſchichte Aber ſo lange die Weltgeſchichte beſteht hat
noch kein Kronenſohn einen Kronenträger blamirt wie
der Herr Milan GObrenovic ſich ſelbſt Sein neueſter
Titel lautet Milan von Scherbien Pumpus der
Große Herzog von Macao Fürſt von Baccarat
Ritter von der Schürze Der gute Serbenfürſt hat ein
ſeltſames Spiel getrieben Als er noch die Krone trug
fehlten ihm die gemünzten Kronen flugs bot er ſeinem
Lande für ſolche Kronen ſeine Krone an ſetzte ſeinem
Alexanderchen die letztere aufs Haupt ſackte die erſteren in
ſeine Koffer und verduftete Aber in beſſeren Geruch
kam er trotzdem nicht und als es ruchbar wurde daß er
die Kronen verſpielt habe und wieder nach der Krone
angele um das lucrative Handelsgeſchäft auf s neue zu be
treiben roch s in Serbien ſengerich Und wenn nicht
Alles täuſcht ſo ſehen die Serben bald ihre ganze Königs
herrlichkeit in Scherben fliegen und aus dem Lande
Serbien iſt Dank den Obrenovic s ein Land Scherbien
geworden

Ich ſehe wie es verdächtig um Jhre Mundwinkel zuckt
meine gütige Leſerin und wie Sie denken Was fällt denn
dem Hähnchen heute ein Kommt uns da mit Kronen
jägern und Kronenträgern aus der Hundetürkei und ſollte
doch wiſſen Milan was geht der uns viel an Und
Natalie iſt uns wie den Serben eine Fataliel Vor
wärts Hähnchen ein ander Bild l

Ach liebe freundliche Leſerin mit der Heiterkeit iſt s
in dieſen Feitläuften eine recht ernſte Sache Der Einzige
der es noch verſteht in die trübſte und sdeſte Reichstags
Ernſthaftigkeit einige heitere Momente zu tragen iſt unſer
Reichstags Abgeordneter Alexander Meyer halle
Wie wäre es wenn wir den trefflichen und redebegabten
Herrn einluden für die Feit der Reichstagsferien einmal
hier in unſerer Stadt nach dem Rechten zu ſehen Wir

aben auf ſo manchem Fleck eine größere Heiterkeitemg nöthig Fßum Glück nicht in der Naturl Denn

die iſt jetzt ſo herrlich wie nie Das Saalgelände prangt
im herrlichſten friſchen Grün und wohin das Auge blickt
trifft es auf lachende Auen grüne Wälder und Sonnenſchein
Und zwiſchen den Ufern einher ſpielt die alte Saale z
munteren Wellen dahin und wir wiſſen gar nicht ob
Saalnixen welche damals als noch ernſte Ritter und ſtolze
Burgfräulein vom Giebichenſtein auf die Saale niederſchauten
zu jenen emporgrüßten nicht verwundert den Kopf ſchütteln
wenn ſie alljährlich die Häuſerarme unſerer guten Stadt
weiter ſich ausſtrecken ſehen und dabei erſtaunt gewahren
wie alles das ſo ganz anders geworden iſt

Jm Uebrigen haben die SaalNixlein augenblicklich einigen
Kummer Jene ſchmucken kräftigen Leutlein welche da mit
Hip Hip Hurrah alljährlich zur Seit der erſten Veilchen

ihre Zwei und Vierriemer in den Strom ſchieben und beim
Anrudern den alten Coupletvers

Kann rudern kann ſegeln
Nach Fiſchermann s Regeln
Bin ich auf der Saal hebt
Sich höher die Bruſt

durch die That bekräftigen ſind in dieſem Frühjahr nicht
mehr ſo vollzählig in ihren friſchen Farben erſchienen wie
früher Denn Scheiden und Meiden thut weh raunt ein
alter Nix aus dem Uferſchilf und wenn er mit dem Sprüch
lein angeſpielt haben ſollte auf den Streit im eignen Hauſe
unſeres Rudervereins ſo iſt dieſer Nix eigentlich ein ganz
boshafter NixNutz Und da unten bei Cröllwitz da ſitzt
ſolch ein junges Nixchen hat kokett den Schuppenſchwanz
über den linken Arm gelegt wie eine Balldame ihre Schleppe
und blinzelt die Wanderer welche gern überſetzen möchten
ſchelmiſch durch die Finger an Vielleicht ſingt ſie auch
wenn s dämmerig wird à la ILoreley ein Liedlein dazu

Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten
Daß ich ſo luſtig bin
Ein Verbot aus den jüngſten Feiten
Das kommt mir nicht aus dem Sinn
u hat das Ueberſetzen
Grad hier viel Vergnügen verſchafft
Jetzt koſtet s nur Meter
Oder einen Tag

Hoffentlich grollt über dieſen harmloſen Witz in Cröll
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witz Viemand Sonſt wär s gefehlt ſagt der Jägertoni
im Ciſerl vom Schlierſee

Ha iſt inzwiſchen eine neue Studentenvereinigung
entſtanden Die hat einen für Studenten ſonſt ganz kurioſen

Wahlſpruch auf ihr noch völlic
ſchrieben Und der lautet Soziales Wiſſen
liche Gemüther die in jedem Drechsler einen Bebel und in
jeder rothen Velke ſchon ein revolutionäres Symbol erblicken

en Aber dieſe Vereinigung kann ſehr ſegensreich für
ſeine Mitglieder werden wenn ſie feſthält an dem alleinigen
Programm Soziale Wiſſenſchaftl Es iſt freilich ein
heißes Thema und es liegt in deſſen Behandlung eine Ge

die Mitglieder ohne daß man es will zu jugendlichen
ozialpolitikern zu machen Und dann jiſt s doppelt
fe ſagt wieder der Jägertonifehlt

ins aber iſt nicht ge und nicht verfehlt das iſt
die hochherzige Schenkung welche die Dame mit dem nicht
ſeltenen Namen und dem ſeltenen Herzen der Stadt zuge
wendet hat Ein Grundſtück und dreimal Hunderttauſend
Mark für eine wohlthätige Anſtalt Das iſt auch Soziale
Politik meine Herren Leſer aber eine die den Charakter
nicht verdirbt ſondern Achtung vor ihm einflößt

Gehe hin Leſer oder Leſerin wenn Du zufällig ſo ein
nettes Baarkapitälchen haſt und thue desgleichen

Dein getreues
Hähnchen

Der geheimnißvolle Nebenbuhler
Der Referendar See ing zornig im Zimmer auf und nieder Bis

g

unausgefülltes Wappen ge
Aengſt

weilen blieb er am Fenſter ſtehen und warf einen ingrimmigen Blick nach
der erſten Etage des gegenüberliegenden Hauſes

Dieſes alte aber ſtattliche Gebäude gehörte dem Oberlandesgerichtsrath
Lienhard Herbig hatte die Tochter des alten Herrn zuerſt am

er bemerkt war ihr dann in ſchüchterner Entfernung auf der Straße
und hatte es endlich gewogn auf Bällen und in Geſellſchaften ihre
Bekanntſchaft zu fuchen rz er liebte ſie mit aller Glut deren

ein Referendar des neunzehnten Jahrhunderts überhaupt fähig iſt
und e ſich mehr und mehr der n rung hingegeben auch bei
ihr eine Erwiderung ſeiner glühenden Gefühle zu finden

Alma war das einzige des Oberlandesgerichtsraths der mit
Frau und Tochter ein zurtagezegenes Leben führte

Herwig hatte manche ſchöne Stunde darauf verwandt das Haus drüben
und vor allem das erſte Stockwerk zu beobachten Er war ſehr zufrieden
damit daß die Familie ſo wenig Verkehr hatte um ſo mehr als nur

Damen oder ältere Herren bei ihr aus und ein gingen
u ſeiner Beſtürzung hatte ſich dies ſeit einiger Zeit geändert

ſtattlicher er noch junger Mann beſuchte jetzt bisweilen das
Haus und auch die Wohnung des Oberlandesgerichtsraths Herwig hatte
durch ein geöffnetes Fenſter ſchon zweimal bemerkt daß der ihm unbe
kannte Herr in das Zimmer trat und Almas Mutter höflich begrüßzte
worauf er ſich wahrſcheinlich um Platz zu nehmen beide Male in den
Theil des Zimmers begeben hatte den Herwig nicht überſehen konnte

Es war dem aufmierkſamen Beobachter nicht entgangen daß der Be
ſucher ſich ſteis nach einer halben Stunde wieder entfernte und daß er
auch dann in der Familie verweilte wenn der Oberlandesgerichtsrath nicht

war
uch heute war der räthſelhafte Fremde drüben zu Beſuch und dies

hatte wieder den des Referendars erregt
Endlich faßte er einen Entſchluß Er machte ſich zum Ausgehen bereit

und wartete ſo bis der gefürchtete Nebenbuhler das Nachbarhaus verlaſſen

Als der Unbekannte auf die Straße heraustrat eilte Herwig hinab
um ihn zu J

Es ward ihm leicht die ſtattliche Geſtalt im Auge zu behalten Nicht
un Selbſtgefühl ſchritt der Unbekannte dahin Sein feuriges Auge ſeine

wungene Naſe ſein ſchwarzer Schnurrbart der im Verein mit
dem einen Haupthaar ſein blaſſes Geſicht hob ließen ihn ſehr
intereſſant erſcheinen Er war einfach und anſtändig gekleidet ſein Haupt
bedeckte ein breitkrämpiger Hut

Herwig folgte dem gemeſſen dahinſchreitenden Fremden bis dieſer in
einem ſchönen und eleganten Hauſe verſchwand Da Niemand in der Nähe
war den er um den Namen des Unbekannten hätte fragen können ſo ging
der Referendar mißmuthig über den ſchlechten Erfolg weiter

Einige Tage ſpäter machte eine größere Geſellſchaft einen Ausflug inden Wald Herwig und auch Alma mit ihrer Mutter nahmen da Theil

Es gelang ihm mit der Geliebten allein zu reden Nach einigen
melancholiſchen Bemerkungen über das fallende Laub der Bäume ging er

zu ſeinem Herzen über und führte in korrekter Weiſe den üblichen
ſeiner Tr Troſtloſigkeit mit dem Abſterben der Natur durch
wußte nicht recht was ſie zu dieſen Ergüſſen ſagen ſollte

d
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Plötzlich fragte Herwig Darf ich wiſſen wer der große bleiche ſchwarz
bärtige Herr iſt der Sie ſeit einiger Zeit beſucht

Alma erröthete und wurde ſehr verlegen Der Herr beſucht Papa in
geſchäftlichen Angelegenheiten brachte ſie endlich mühſam hervor

Kigris wurde ſehr einſilbig
s er allein war murmelte er vor ſich hin O du Schlange ich

durchſchaue dich Er beſucht Papa in e e Angelegenheiten Kommt
er nicht eben ſo oft wenn der alte Rath gar nicht zu Hauſe iſt und bleibt
er dann nicht auch O Menſchen Menſchen

Dieſem trübſeligen Monokoge ſolgten verſchiedene andere die der menſchen
eindliche Referendar in der nächſten Woche hielt Er gewöhnte ſich daran
ie ganze Welt für eine große Zwickmühle und Prügelſtube anzuſehen

und Wege und mehr prägte ſich ſeinem Antlitz jener intereſſante Zug auf
der einen ſeiner Bekannten zu der ſcharfſinnigen Vermuthung brachte Herwig

ſcheine im Stillen Tinte zu trinken
Sein Unmuth erhielt auch dadurch neue Nahrung daß er den Fremden

nach wie vor aus und ein gehen ſah
Als er ihm einmal auf der Straße begegnete warf er ihm einen wüthenden

Blick zu den der Unbekannte jedoch nicht zu bemerken ſchien
Der Referendar beſuchte auch jetzt noch Bälle und Geſellſchaften um

zu beobachten ob ſich der Fremde auch hier um Almas Gunſt bewerben
würde Indeſſen gewahrte ſein ſuchendes Auge niemals den Nebenbuhler

Alma zeigte ſich ſeltener als früher in Geſellſchaft
Alles dies ſtachelte Herwigs Eiferſucht und Zorn noch mehr an Er

wußte daß manche Mädchen gerade von geſellſchaftsſcheuen Sonderlingen
efeſſelt werden und glaubte jene Niedergeſchlagenheit die er in Almas
ügen bemerkte rühre von der Sehnſucht nach dem hübſchen Unbekannten

her Niemals erwähnte er desſelben bei den kurzen Geſprächen zu denen
ihn die geſellſchaftliche Pflicht nöthigte

Nur einmal ſpielte er am Schluſſe eines Tanzes auf ihr trauriges
Weſen an und ließ ſich zu den bittern Worten hinreißen Es iſt freilich
nur natürlich denn er meidet ja dieſe Geſellſchaften

Sie ſchien ihn zuerſt nicht zu verſtehen als er ſie jedoch mit einer
Verbeugung verlaſſen hatte bemerkte er deutlich daß ſie hinter ihrem
Taſchentuch kicherte und auch ſpäter als ſie ihn einmal anſah nur mit
Mühe ihr Lachen unterdrückte

Wüthend ſtürzte er davon
Nach all dieſen Kränkungen auch noch Spott und Hohn Das ſoll

er mir bezahlen Jch breche ihm den Hals
Er eilte in ein benachbartes Gaſthaus Zu ſeinem Erſtaunen ſah er

hier den gehaßten Nebenbuhler allein an einem Tiſche ſitzen in eine
Zeitung vertieft Ha Hier wartet er das Ende des Tanzes ab um ſie
nach Hauſe zu geleiten murmelte Herwig

Sein Zorn überwältigte ihn ſeiner Sinne kaum mächtig ſchritt er auf
den Verhaßten zu und ſtieß ihn im Vorbeigehen an Er riß ſeine Karte
heraus warf ſie auf den Tiſch und ſprach zu dem überraſcht Aufſehenden
mit halblauter wüthender Stimme Hier iſt meine Karte Wir
ſprechen uns

Gleich darauf ſchämte er ſich ſeiner zornigen Uebereilung die glücklicher
weiſe Niemand beobachtet hatte

Wußte er wirklich ſo genau daß jener Fremde ſein Nebenbuhler ſei
Konnte es nicht doch eine Täuſchung geben Nein nein Sein Herz
ſagte es ihm und dann die Beſuche dieſe häufigen Beſuche Aber nun
er zornig aufgewallt ſchämte er ſich dennoch ein wenig

Er legte Hut und UÜeberrock ab und nahm an einem Tiſche Platz
Sein Nebenbuhler hatte inzwiſchen die Karte genommen und las ſie

en mit Vergnügen Herwig hatte ihm verächtlich den Rücken zu
edreht

Plötzlich ſtand der Unbekannte mit freundlichem Lächeln vor ihm
In der einen Hand trug er eine alte ſchmutzige Ledertaſche in der

anderen einen beſchriebenen Zettel den er letzterer entnommen hatte
Mit einer ungeſchickten Verbeugung legte er das Blatt auf den Tiſch

und ſagte Hier iſt meine Adreſſe wenn Sie vielleicht Bedarf haben
Herwig las den Zettel

Chriſtoph Wurmſtich
Kammerjäger

Wurſtgaſſe 12
Vertilgt Ratten und anderes ne
Himmel Herrgott ſchrie Herwig Sie haben im Hauſe des Herrn

OberlandesgerichtsrathsManſe vertilgt ergänzte der hübſche Kammerjäger mit verbind

lichem Lächeln

c d e eVierzehn Tage darauf war Herwig mit Alma verlobt

Kleine Hallenſer Geſchichten
Von Cröllwitz aus kommt ein Verbot

Für ſämmtliche Spazierengeher
Erlaſſen hat s vor kurzer Zeit
Der dortige Herr Amtsvorſteher

Wer von der Peißnitz kommt und will
Sich auf dem Weinberg noch ergötzen
Der ließ ſich früher sans fagons
Und ganz gemüthlich überſetzen

Wer s jetzt noch thut der kann geſchwind
fünf der Märklein Strafe kummen

hat er die fünf Märker nicht
Soll dafür einen Tag gar brummen

ſchließen
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Den Grund ſo mancher Leſer wohl
on dem Verbot gern wiſſen möcht er

hört beim Ueberſetzen dort
Da werden heißt s die Ufer ſchlechter

Aus meines Kopf s Citatenſchatz
Jch mir hervor die Worte klaube
Der Gründe Botſchaft hör ich wohl
Allein mir fehlt der rechte Glaube

2

2

Auf dem Roßplatz ſeh ich ragen
Eine Bude groß und luftig
Nur an einer Stelle iſt ſie
Nicht eau de cologne duftig

Das iſt dort wo ſie verweilen
Die wie Darwin macht begreiflich
Unſre Stammesvordern waren
Notabene das bezweifl ich

Wo der Affen muntre Schaaren
Sich am pulex Fang ergötzen
Und an der erhaſchten Beute
Appetitlich iſt s nicht letzen

Wo Herr Benoit Schmidt den Leuten
Giebt die ſtumm beredte Kunde
Manches lernen kann der Affe
Und geſcheidt ſind viele Hunde

Geſtern morgen vor die Bude
Angeſäuſelt ſchon nicht milde
Kam ein ehrenwerthes Mitglied
Der Hallenſer Lattchergilde

Der ließ den Dreſſeur ſich rufen
Als der kam da ſprach er offen
Sie Herr Schmidt ich frag ſie rundweg
Woll n ſe nich nen Affen koofen

Der Dreſſeur der hört gelaſſen
8 und fragt ihn der gekommen

o er den beſagten Affen
Eigentlich denn hergenommen

Schwankend ſprach der Argbezechte
Nu Wird s Werd ick angenommen
Eenen Affen hab ick täglich
Un bin uff n Hund gekommen

9

Jm Halleſchen Ruderverein da war
Früher die Stimmung vergnüglich
Schlagtempo und Harmonie war dort
Mit einem Wort vorzüglich

Da gab s das kommt beim Rudern vor
Mit denen die da thronen
8 Vorſtandsboot mit einem Mal

ar derbe Colliſionen
Man hat mit Ahos und Stopp

Auch wahrlich nicht geſchwiegen
Drauf iſt vom Ruderklub ne Schaar
Ganz einfach ausgeſtiegen

Doch hing die Schaar voll Luſt am Klub
So will ſich s wohl auch ziemen
Bekanntlich feſſeln an das Boot
Den Ruderer die Riemen

Und dort und bier ging man vom Start
Z Köln mit Hochgefühle

och leider kam man hier und dort
Nicht zum erſehnten Ziele

Wie lange noch will der Verein
Jm Boote Zwietracht rennen
Viel beſſer wär s er lernte doch
Ein ſolches Boot nie kennen

Denn mögt darin Jhr Schneidigkeit
Und Tüchtigkeit auch wahren
Nie werdet Jhr in dieſem Boot
Glaubt s Ruderer gut fahren

Es freun ſich über ſolchen Streit
Die Feinde und die Gimpel
Laßt darum von Eurem Bootshaus weh n
Den weißen Friedenswimpel

4 4

Börſenrefo Sie irgend

09

n

Ben Akiba wie haſt Du recht
Jeden Tag kann man leſen
Von Dingen die wie Du ſagſt
Noch niemals dageweſen
Man hat jetzt Sozialiſten nicht

Allein auf dem Katheder
Auch Studio s Genoſſen ſind
Das weiſt wohl längſt ein Jeder

Und dieſe rothen Studio s
Die han ein Blatt gegründet
Jn dem man denn auch ihr Programm
Hübſch abgeſchildert findet

Acht Stunden Arbeit iſt darin
Natürlich auch ne Nummer
Als ich das las da gab es mir
Jm Herzen tiefen Kummer

Warum Weshalb O daß ich s Dir
O Leſer heimlich ſage
Warum ich als Genoſſe nicht
Jeder Student beklage

Denn folgte je der dem Programm
Acht Stund Arbeit täglich
Was kriegten Gelehrte wir

Hier kann

attiſches Kalz

abgeladen weröen

A Jch muß es Jhnen ſagen es iſt wirklich unrecht von Jhnen daß
Sie Jhre junge Frau jeden Abend allein laſſen

W Aber ich bitte Sie ich habe ihr doch neulich erſt eine Schildkröte
gekauft

x xUnter Backfiſchen Weißt Vu wenn ich mal heirathe muß es
ſchon was Beſonderes ſein ein Lieutenant ein AmateurPhotograph ein
Damenfriſeur oder ſonſt irgend eine Standesperſon

7

A zu dem er eine Skandal Geſchichte erzählt hat Aber Sie
dürfen die Sache nicht weiter erzählen

Nein gewiß nicht wie haben Sie ſie denn erfahren
A Meine Frau hat ſie mir erzählt ſie iſt eben ein Weib und die

können doch kein Geheimniß für ſich behalten

Maler Na wie gefällt Jhnen das Bild
Kritiker Ach das Schiff iſt nicht ſchlecht aber der See iſt ein

bischen zu grün
Maler Aber Herr Profeſſor das iſt ja eine Kuh auf der Weide

a

Kommen Sie nur einmal nach Berlin in die Friedrichſtraße da
glauben Sie ein Lichtmeer zu ſehen

Was ich werde doch nicht extra nach Berlin fahren um ein
Licht mehr zu ſehen

4

Weshalb heirathen Sie nicht Fräulein Jhr liebt Euch ja

S Weil wir gegenſeitig zu viel Achtung für einander
haben

beide

2

7

A Geſtern hätteſt Du im Cireus ſein ſollen Wie ſie da den
ſt wieder in den April ſchickten

Aſtronom Rede doch nicht ſolchen Unſinn Da liegen ja noch
4 Monate dazwiſchen

Junger Ehemann Sie dürfen mir glauben meine Gnädigſte
mein Frauchen und ich wir führen ein Leben wie im Paradieſel

Aelteres Fräulein Mein Herr fi done
7
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